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Eingereichter Text
Die Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates beschliesst, eine
Kommissionsinitiative zu ergreifen, um das Betäubungsmittelgesetz (BetmG) dahingehend zu ergänzen, dass
auch wissenschaftliche Projekte/Versuche durchgeführt werden können, die dem Zweck dienen, innovative
Regulierungsansätze zum gesellschaftlichen Umgang mit dem Freizeitkonsum von Cannabis zu erproben.

Begründung
Vor Kurzem hat das BAG die Bewilligung für eine wissenschaftliche Studie der Universität Bern zum Verkauf
von Cannabis zu Genusszwecken mit der Begründung der dafür nicht vorhandenen gesetzlichen Grundlage
nicht erteilt. Die Studie wollte erforschen, wie sich ein kontrollierter Zugang zu Cannabis auf die Gesundheit
der Konsumentinnen und Konsumenten und die Drogenszene in der Stadt Bern auswirkt. Von der Ablehnung
implizit betroffen sind auch Basel, Genf, Zürich, Luzern und weitere Städte, die einen hohen Handlungsdruck
in Bezug auf die Cannabis-Frage ausmachen und ähnliche Forschungsprojekte geplant haben oder sich
daran beteiligen wollen.
Es besteht heute ein offenkundiges Bedürfnis nach wissenschaftlich abgestützten Entscheidgrundlagen für
die Weiterentwicklung der Cannabis-Regulierung. In seiner Medienmitteilung zur Ablehnung des Berner
Projekts zeigt das BAG unter Verweis auf einen "Experimentierartikel" einen Weg auf, wie die
Voraussetzungen geschaffen werden könnten, um neue Ansätze in der Cannabis-Politik im Rahmen von
wissenschaftlichen Studien und Pilotprojekten zu erproben.
Wissenschaftlich begleitete Pilotversuche können zur Versachlichung der Diskussion beitragen und eine
faktenbasierte Lösung der Cannabis-Frage ermöglichen. Vor diesem Hintergrund soll eine gesetzliche
Grundlage geschaffen werden, die es erlaubt, unter klar geregelten Bedingungen im Rahmen von befristeten
wissenschaftlichen Studien innovative Formen des Zugangs zu Cannabis zu erproben. Dabei ist dem
Gesundheitsschutz, der Prävention und dem Jugendschutz besondere Beachtung zu schenken. Ausserhalb
der Experimente gilt das bestehende Verbot des Freizeitkonsums von Cannabis weiter. Ziel ist, alternative
Regulierungsansätze zu prüfen, ohne dass damit ein Entscheid für eine bestimmte Richtung gefällt wird.

Chronologie
26.01.2018 Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit NR

Beschluss, einen Erlassentwurf auszuarbeiten

22.03.2018 Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit SR
Zustimmung

09.10.2020 Zurückgezogen

Zuständigkeiten
Behandelnde Kommissionen
Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit NR (SGK-NR)
Kommission für soziale Sicherheit und Gesundheit SR (SGK-SR)

Zuständige Behörde
Parlament (Parl)
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Weitere Informationen
Erstbehandelnder Rat
Nationalrat

Links
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https://www.parlament.ch/DE/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20180402
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